
anzeigenspezial

stEuERBERatung & REchtshilFE
DIE ExPERTEN IN IHRER NäHE

Vererbung von Wertpapieren
So geht’s steuersparend

SollenWertpapiere eines De-
pots vererbt werden, stellt
sich aus steuerlicher Sicht

die Frage: Besser die Anteile ver-
äußern und den Erlös als Bargeld
vermachen oder das Depot über-
tragen, wie es ist? Nach Einschät-
zung des Bunds der Steuerzahler
hängtdasvonvielenFaktorenab -
etwa dem Depotwert, den etwai-
gen Gewinnen durch Kurssteige-
rungen sowie dem Verwandt-
schaftsgrad zwischen Erblasser
und Erbnehmer und dem damit
verbundenen geltenden Freibe-
trag.

Der feine Unterschied: Wird
das Aktienpaket als Ganzes ver-
erbt, fällt unter Umständen Erb-
schaftsteuer an, wenn das Ver-
mächtnis den geltenden Freibe-
trag des Begünstigten übersteigt.
Bei Eheleuten liegt dieser Freibe-
trag bei 500.000 Euro, bei Kindern
beträgt er je400.000Euro, bei En-
keln je 200.000 Euro, bei Ge-
schwistern und entfernten Ver-
wandten oder Bekannten 20.000
Euro.
Werden die Depot-Anteile zu-

vor veräußert, werden etwaige
Gewinne zusätzlich noch mit der

Einkommensteuer beziehungs-
weise Abgeltungsteuer belegt.
WerdenAktienvererbt,wird für

die steuerliche Bewertung der
KurswertamTodestagdesErblas-
sers angenommen. Spätere Kurs-
schwankungenspielendannkeine
Rolle mehr.
Hat das Depot bis zu diesem

Stichtag Gewinn gemacht, rät der
Bund der Steuerzahler, das Ak-
tienpaket im Ganzen zu übertra-
gen. So kann eine Versteuerung
der Gewinne zunächst vermieden
werden - unter Umständen sogar
komplett.

VoRtEilE FüR ERBEnmit
gERingEn EinkünFtEn

Insbesondere, wenn dasDepot an
Kinder oder Enkel übertragen
wird, die noch keine oder nur ge-
ringe eigene Einkünfte haben,
kann das vorteilhaft sein. Denn sie
können die Aktien dann über die
Jahre hinweg selbst Stück für
Stückverkaufenundso ihrenSpa-
rer-Pauschbetrag von derzeit
1.000 Euro jedes Jahr neu ausnut-
zen. Schöpfen sie auch den
Grundfreibetrag (von 11.604 Euro
im Jahr 2024) nicht aus, bleiben

sogar noch größere Gewinne un-
versteuert. ÜbersteigtderGewinn
die Freibeträge, profitieren Ge-
ringverdienerundMenschenohne
Einkommen unter Umständen
noch von einem anderen Vorteil:
Liegt der persönliche Steuersatz
unter dem Abgeltungsteuersatz
von 25 Prozent, wird der Gewinn
nur mit diesem versteuert. «Das
kann im Rahmen der Günstiger-
prüfung über die Steuererklärung
mitAbgabederAnlage fürKapital-
erträge beantragt werden», sagt
Daniela Karbe-Geßler vom Bund
der Steuerzahler. DPA

Wenn ein Depot vererbt werden soll, stellt sich aus steuerlicher sicht die
Frage: verkaufen oder übertragen? Foto: Laura Ludwig

Finanzamt lehnt Verlustverrechnung ab
Wer Einkünfte ausKapital-

vermögen erzielt, erlei-
det unter Umständen

auch mal Verluste - zum Beispiel
bei Aktienverkäufen, wenn der
Kurs in der Zwischenzeit gesun-
ken ist. Gewinne und Verluste las-
sen sich innerhalb gewisser Gren-
zenmiteinander verrechnen.
Doch nicht alle dieser Grenzen

haltenderBewertungderGerichte
stand. Der Bund der Steuerzahler
rät Betroffenen daher, grundsätz-
lich Einspruch gegen Steuerbe-
scheide einzulegen, bei denen die
Verlustverrechnung nicht an-
erkannt wurde. Eine der Ein-
schränkungen: Verluste aus Kapi-
talvermögen dürfen nicht mit Ein-
künften anderer Einkunftsarten
verrechnet werden - also etwa
verlustbringende Aktienverkäufe

nicht mit Einkünften aus Rente
oder Arbeitslohn, was die Steuer-
last senken könnte. Stattdessen
können die Verluste nur bei Ge-
winnenausKapitaleinkünftenent-
weder im selben Jahr oder in den
Folgejahren in Abzug gebracht
werden.
Zu dieser Regelung hatte be-

reits der Bundesfinanzhof verfas-
sungsrechtliche Bedenken geäu-
ßert (Az.:VIIIR11/18),dasBundes-
verfassungsgericht muss sich da-
zu noch verhalten.
Ein wenig spezieller - und da-

rum wohl nur für wenige Anlege-
rinnen und Anleger relevant: Auch
VerlusteaussogenanntenTermin-
geschäften–alsoBörsengeschäf-
te, deren Erfüllung in der Zukunft
liegt - können nur mit Gewinnen
aus Termingeschäften unddaraus

resultierenden Prämien verrech-
net werden. Hier ist selbst der
AusgleichmitGewinnenausande-
ren Aktiengeschäften ausge-
schlossen. Noch dazu sind die
verrechenbaren Verluste pro Jahr
auf 20.000 Euro gedeckelt. Wer
größereVerlusteerlittenhat,muss
den Rest in die Folgejahre vortra-
gen und erneut bis zur Höchst-
grenze inAbzugbringen. Auchbei
diesemVorgehenhat der Bundes-
finanzhof verfassungsrechtliche
Bedenken (Az.: VIII B 113/23). Ein
ähnlicher Fall liegt derzeit noch
beim Finanzgericht Baden-Würt-
temberg.DerBundderSteuerzah-
ler geht davon aus, dass das Fi-
nanzgericht die streitige Frage
dem Bundesverfassungsgericht
zur Entscheidung vorlegt. Bis es
höchstrichterliche Urteile gibt,

können Steuerzahlerinnen und
Steuerzahler mit ihrem Einspruch
den Steuerbescheid offen halten.
Nach ergangenen Gerichtsent-
scheiden können die Finanzämter
diesen dann noch einmal abän-

dern. Ist der Bescheid rechtskräf-
tig, ist das nichtmehrmöglich. Für
ihren Einspruch haben Steuer-
pflichtige nach Erhalt ihres Be-
scheids vierWochen Zeit.

Verlustverrechnung
nicht anerkannt?
Der Bund der
steuerzahler rät Be-
troffenen, grund-
sätzlich Einspruch
gegen solche
steuerbescheide
einzulegen.
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Sticker des
wunderbaren TSV
erhältlich
Exklusiv bei Edeka Lüders an der Burgwedeler Straße 128

Isernhagen. Das „einzigarti-
ge Stickeralbum des wunderba-
ren TSV“ ist ab dem heutigen
Sonnabend, 14. September,
beim Edeka Lüders an der Burg-
wedeler Straße 128-138 erhält-
lich. Es soll nicht nur Fans und
Mitglieder näher zusammen
bringen, sondern stärkt auch die
Gemeinschaft des Vereins.
Mit der Veröffentlichung des

Sammelalbums haben Spieler,
Vorstandsmitglieder, Eltern und
Fans die Möglichkeit, ihre loka-
len Stars zu sammeln und so die
Verbundenheit zum Verein wei-
ter zu intensivieren. Das Album
des TSV Isernhagen umfasst ins-
gesamt 377 Sticker und bietet
damit eine umfangreiche und

spannende Sammlung. Ab dem
Sammelstart können für zehn
Wochen die Sticker der Vereins-
mitglieder in speziellen Tütchen
erworben werden.
Das individuell gestaltete

Sammelheft im Vereins-Look ist
exklusiv im Edeka Lüders Markt
erhältlich, der das Projekt finan-
ziert hat. Jedes Album enthält
eine Wundertüte mit zwölf Sti-
ckern, um den Sammeleinstieg
zu erleichtern und für zusätzli-
che Spannung zu sorgen. Ergän-
zend wurde eine Online-Tausch-
börse eingerichtet, die den Aus-
tausch von Stickern ermöglicht
und somit die Sammelaktivität
unterstützt. Für den TSV Isern-
hagen war dieses Projekt nicht

nur kostenfrei, sondernauchge-
winnbringend. Pro verkauftem
Album fließen zwei Euro direkt
in die Mannschaftskasse. Darü-
ber hinaus bietet das Album
Platz für Sponsorenanzeigen,
wodurch ein Verein bis zu 5.000
Euro generieren kann.
Im Vorwort des Sticker-Al-

bums schreibt der Verein: „Viel-
leicht habt Ihr ja in diesem Som-
mer auch Sticker der Fußballna-
tionalmannschaft gesammelt,
nun geht das Sammeln mit den
Stars vom TSV Isernhagen in die
nächste Runde. Und wer weiß,
mit etwas Glück findet Ihr Euch
sogar als streng limitierten Glit-
zersticker in einem Tütchen wie-
der!“

ANZEIGE

Edeka Lüders sponsert die TSV-Aktion. Foto: Sticker Stars

Schutzinseln für Kinder
Aufkleber kennzeichnen Anlaufstellen an Rathaus, Bücherei, Jugendtreffs, Kitas und Co.
Isernhagen (car). Vor weni-
gen Wochen wurde ein Mäd-
chen im Grundschulalter an der
Steller Straße in Kirchhorst von
einem ihr fremden Mann ange-
sprochen. Es handelte sich um
ein Missverständnis, wie die
Polizei später aufklärte: Der
Mann hatte keine bösen Ab-
sichten, sondern lediglich einen
Sprachfehler. Aber für dasMäd-
chen war die Situation ernst: Es
war verunsichert, bekam Angst
und lief nach Hause, um seine
Eltern zur Hilfe zu holen.
Dochnicht immer istdaseige-

ne Zuhause direkt um die Ecke.
Undnicht immer handelt es sich
bei solchen Situationen um
harmlose Missverständnisse.
Doch wo können Kinder hinge-
hen,wenn sie verunsichert sind,
sich vielleicht verlaufen haben
oder gar im schlimmsten Fall
wirklich einmal bedroht oder
belästigt werden?
Auf diese Frage möchte die

Gemeinde Isernhagen jetzt
gleich mehrere Antworten ge-
ben. Bürgermeister Tim Mithö-
fer (CDU) hat in dieser Woche
denVertrag zurAusweisung so-
genannter Kinderschutzinseln
unterzeichnet.
Dabei handelt es sich im Prin-

zip einfach nur um größere Sti-
cker, die auf Augenhöhe von
Kindern anöffentlichenGebäu-
den angebracht werden.
Doch dahinter steckt sehr viel

mehr: Kinder sollen anhand der
Inseln auf den großen Stickern
erkennen, dass das eineAnlauf-
stelle für den Notfall ist und sie
dort stets in Sicherheit seinwer-
den.
Denn Kinder können im All-

tag durch unterschiedliche Din-
ge und Handlungen verunsi-
chert oder auch gefährdet wer-
den. Oft fehlen gerade den
Jüngsten aber noch notwendi-

ge Lösungsstrategien, um mit
diesen Situationen umzuge-
hen. „Kinder müssen, wenn sie
sich unwohl oder gefährdet
fühlen, jederzeit die Möglich-
keit haben, sicheren Schutz zu
finden“, betont Mithöfer. Die
Aufkleber hätten einen hohen
Wiedererkennungswert, auch
für Kinder, die noch nicht lesen
könnten.
Die Aufkleber lässt die Ge-

meinde daher am Rathaus, an
der Geschäftsstelle der Energie-
werke Isernhagen (EWI) am
Marktplatz, an der Gemeinde-
bücherei im Zentrum von Alt-
warmbüchen sowie an allen
fünf Jugendtreffs und kommu-
nalen Kitas in ganz Isernhagen
anbringen.
Die Leitungen beziehungs-

weise die Mitarbeiter der jewei-
ligen Einrichtung wurden dazu
von Polizeihauptkommissarin
Michaela Schneider geschult,
die die Aktion Kinderschutz-
inseln koordiniert.

Start der Aktion "Kinderschutzinseln": EWI-Geschäftsführer Marcel Haak (von links), Polizeihaupt-
kommissarin Michaela Schneider, Beate Schreier, Kita-Leiterin in Isernhagen N.B., und Bürgermeister
Tim Mithöfer (CDU) bringen die ersten Sticker an. Foto: Gemeinde Isernhagen

Die Aufkleber haben einen hohen Wiedererkennungswert.
Foto: SAMANTHA_FRANSON
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